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LIEGENSCHAFTEN

Liegenschaften,  Gebäude,  Grundstücke

Einzelne  Objekte  im Verwaltungsvermögen

Sanierung  und  Erweiterung  Primarschulhausanlage

"Schlüechti",  Projektierungskredit  (Antrag  an die  Cie-

meindeversammlung)

Ausqanqs(aqe

Die bestehende  Schulanlage  "Schtüechei"  in Weiningen-Dorf  soll  als Folge  der  gestiegenen  bzw.

immer  noch  steigenden  Anzahl  Kinder  im Primarschulaleer  und dem  damie  einhergehenden  um-

rangreicheren  RaumFlächenbedarF  umgebaut  und erweieert  werden.  Aus diesem  Grund  haL der

Gemeinderat  ein Planungsbüro  damie  beauFtragl:,  eine  Vorstudie  hinsichtlich  der  Erweieerung  die-

ser Primarschulanlage  zu konzipieren.  Mit  dieser  Seudie  wurden  verschiedene  Szenarien  aurge-

zeigt  und anschtiessend  deren  zwei  vereierL  beeracheee  und weiterbearbeieet.  Alsdann  wurde  im

Rahmen  einer  Vorprojektierung  ein konkreter  Lösungsvorschlag  erarbeieet.  Dieses  Vorprojeke

dienee als Grundlage  für  die Durchführung  einer  Generalplanersubmission,  aus welcher  leezelich

ein Siegerprojekt  hervorging  (GRB 74/2024).

Bevor  nun die Detailplanung  an die Hand  genommen  werden  kann,  müssen  die entsprechenden

Projekeierungskosten  rechesgüleig  genehmigewerden.

Warum  bedarF  es eines  Umbaus  mie Erweiterunq  der  Primarschulhausanlaqe  "Schlüechti"?

Die Primarschulhausanlage  "Schlüechei"ist  im Jahr  1965  eröFföee  und  im 1993  erweieert  worden.

Waren  es im Jahr  1993  noch  149  Schüler,  welche  die Primarschule  in Weiningen-Dorr  besuchten,

so sind es aktuell  deren  1 74. Diese  Seeigerung  begründee  sich auFgrund  der  gewachsenen  Ein-

wohnerzahl  in Weiningen-Dorf.

Wohl  wurden  im Rahmen  des letzeen  Erweiterungsvorhabens  Raumreserven  geschaf'Fen,  um die-

se Schülerzunahme  auFFangen  zu können.  Allerdings  geschah  dies  aur  der  Grundlage  der  damali-

gen  Beseimmungen.  Die heutigen  bildungsrechelichen  Vorgaben  verlangen  zur  Erfüllung  eines  or-

dentlichen  Schulbetriebs  einen  viel  grösseren  Raumbedarr.  Zudem  wurden  seit  damals  weieere  ge-

setzliche  Beseimmungen  verändere  oder  eingeführe,  welche  ein örreneliches  Gebäude  zu berück-

sicheigen  hae. So muss  ein Schulhaus  dem  Behindertengleichsletlungsgesetz  genügen  (hindernis-

Freie Zugänge)  oder  auFgrund  der  neuseen  bautechnischen  Normvorgaben  erdbebensicher  ausge-

sealt-ee sein.
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Um die bisherigen  Raumknappheiten  zu bewältigen,  wurden  in der  Vergangenheie  zahlreiche

Übergangslösungen  geeroffen.  Beispielsweise  berinden  sich heuee  verschiedene  Schulungs-  und

Arbeiesräume  in Korridoren  oder  Untergeschossen  (bei teilweise  spärlichem  Tageslicht).  Zwecks

Gewährleiseung  des vorgeschriebenen  schulergänzenden  Tagesserukturen-Beeriebs,  ise im Jahr

2014  eine provisorische  Containerbauee  erricheee  worden.  Die beseehenden  Klassenzimmer  sind

trotz  ungenügenden  Platzverhätföissen  prall  gefüllt.  Kindergarteneinheiten  werden  bisweilen  in

verschiedenen  Gebäuden  uneergebrache.

Dieser  ebenso  unbefriedigende  wie  teilweise  auch  ordnungswidrige  Zuseand  gilt  es nun nachhal-

tig zu beheben.  Dies lässt  sich nur  mit: einem  konkreten  Bauvorhaben  bewäleigen,  welches  dem-

nächst  zu realisieren  ist. Andernf'alls  müssen  weitere  Provisorien  errichtet  werden,  welche  in der

Endabrechnung  auFgrund  der  rehlenden  Nachhaltigkeit:  kosispieliger  ausrallen.  Ein Aussiezen  der

Probleme  seelle keine  Option  dar  und belastet  den  Schulbeerieb,  was  die Bildungsqualieät  Uübl;

dies  zulasten  der  wissensdurseigen  Schulkinder.  Dass die Bevölkerungszahl  von  Weiningen  in Zu-

kunft  stagniert,  ist  nicht  abzusehen.  Und  zu den  sich sieeig  ändernden  übergeordneten  Rechesver-

hältnissen,  welche  die Primarschule  vor  immerzu  neuen  HerausForderungen  sLellt,  kann die Ge-

meinde  keinen  Einrluss  nehmen.

Planunqsvorhaben

Die Generalp(anersubmission  wurde  in zwei  Phasen  ausgeUagen:  einer  Präqualif-ika(:ions-  und  ei-

ner  AngeboLsphase.  Aus dieser  Submission  ise die Baeimo  AG Archieekten,  Zürich,  als Siegerin  her-

vorgegangen.  Deren  Projekt  sieht  einen  Umbau  der  beseehenden  Gebäudesubstanz  sowie  eine

westseieige  ErweiLerung  des Primarschulhauseraktes  vor.  Die geplant.e  Schulanlage  decke  den lang-

friseigen  Bedatf  an erForderlichen  Räumlichkeiten  ab, wie  z.B. genügende  Klassenzimmer,  ausrei-

chende  Gruppenräume,  Nebenräume  für  den  schulbegleilenden  Uneerriche  (eewa  Musikschule)  so-

wie  angemessenes  Plaezangebol  für  Lehrpersonen  und Schulverwaleung.  Der  ostseieige  Pausen-

ptatz  soll den Schülerinnen  und Schüler  in Zukunf't  eine  grössere  weeeergeschüezl:.e  Bewegungs-

rreiheit:  ermöglichen.  Das Gebäude  wird  nach  Bauvollendung  die errorderliche  Erdbebensicherheie

aufweisen  sowie  auch  für  Gehbehinderte  hindernisrrei  zugänglich  sein.

Im Weiteren  gile es gemäss  geleender  baurecht.licher  Beseimmungen  im Rahmen  dieser  Planungs-

arbeieen  auch  eine  uneer  die Schulhauswiese  zu bauende  Tiergarage  zu projektieren,  welche  zu-

mindest  den Parkplaezbedarf  der  Primarschule  sowie  jenen  der  weieeren  im Gebiet  "Uneerdorf"'

berindlichen  gemeindeeigenen  LiegenschaFten  (Gemeindehaus,  Doktorhaus)  abdecke.  Hierzu  ise

zu sagen,  dass  der  vorliegend  beaneragLe  Projektierungskredit:  vom  Endzuseand  dieser  TieFgarage

ausgeht,  damie  auch  weitere  Grundeigentümer,  welche  sich nach Quartierplanvorgaben  dereinse

ebenFalls  an diese  TieFgarage  anzuschliessen  haben,  an diese  Planung  pareizipieren  können.  Der

Grund  für  dieses  Vorgehen  beseehe  darin,  dass mie einem  GemeinschaFeswerk  eine  für  alle  koseen-

günstigere  Tiergarage  realisiert  werden  könnee  und Folgedessen  die Schulhauswiese  nur  einmal

für  dieses  Bauwerk  aurgegraben  werden  müsste.  Fehltjedoch  von  einer  Seiee ein solches  Milrinan-

zierungsineeresse,  so wird  der  UmFang  des Projekees  im enesprechenden  Ausmass  reduziere,  was

ohne  weiteres  möglich  ise.
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Projeklierunqskredie

Das Angeboe  der  Baeimo  AG Archieekeen  für  den Umbau  und  die Erweiterung  des Primarschul-

haustraktes  umrasst  die Erarbeitung  eines  genehmigungswürdigen  Bauprojekes  inklusive  Kosten-

voranschlag  mie einer  Genauigkeie  von  +1 0%. Hierfür  wird  unLer  anderem  das Baubewilligungsver-

Fahren  durchgeführt  sowie  in einem  öFFentlich-rechtlichen  Submissionsvetfahren  die  Spezialplaner

und Handwerker  ermiUel(:.  Das Angeboe  richtet  sich unter  anderem  an die prognostizierte  Bau-

summe  für  die Realisierung  dieses  Projekes,  wetche  die Batimo  AG Archit:ekten  mit  einem  Toealvon

20 Millionen  Franken  veranschlage  hat.

Die Planungskoseen  für  die  Tiergarage  nehmen  ebenralls Bezug  auF die Bausumme  dieses  Vorha-

bens, welche  gemäss  einer  Grobkostenschäezung  (+25%)  bei 122 Parkpläezen  (Maximalvarianee)

von  einem  Total  über  4.9 Millionen  Franken  ausgehl-.

Der  nun  beant.ragte  Projektierungskredie  umrasse Folgende  Planerleiseungen:

-  GeneralplanergemässSubmissionsangeboe  Fr. 1'150'000.-

-  Gebäudeauföahmen  Fr. 30'000.-

-  Fr. 20'000.-Geologie

Enesorgung / Sanierung BauschadstoFFe
BauherrenverUetung

Nebenkoseen

Tiergarage  Mitee

Unvorhergesehenes

Fr.

Fr.

Fr.

10'OOO.-

70'000.-

60'000.-

Fr. 460'000.-

Fr. 100'OOO.-

'roeal Fr. 1'900'000.  -

Folqekosten

Nach den geltenden  Rechnungslegungsvorschrifl:en  verursachen  diese  Projektierungsauslagen

nachstehende  Folgekost:en  für  die Gemeinde  Weiningen,  welche  mieeels St.euereinnahmen  zu fi-

nanzieren  sind:

- jährlicheAbschreibungPlanungsausgaben(10Jahren)  Fr. 190'000.-

-  Kapitalrolgekosten  (Darlehenszins  2.5%)  Fr. 47'500.-

JährlicheFolgekoseen  Fr. 237'500.-

Dies enespriche  einer  jährlichen  Belaseung  von  aktue111.7  Sleuerprozenten.

Antragstellunq  an die Gemeindeversammlung

Die Primarschulhausanlage  "Schlüechei"  in Weiningen-DorF  ise an die  Grenzen  ihrer  Kapazitäeen  an-

gelange  und  muss  dringend  vergrössert  werden.  Im Weiteren  bedarf  es bei der  bautechnischen

Ausgesf:aleung  des heueigen  Gebäudekomplexes  einer  Anpassung  an die geltenden  übergeordne-

een Beseimmungen.  Die Gemeinde  darf  weder  über  diese  Mängelpunkee  hinwegsehen  noch  kann

sie sich den  rechelichen  Vorgaben  widersetzen.  Der  Gemeinderat  sUebt  daher  mit  Nachdruck  an,

die bestehenden  Probteme  an die Hand  zu nehmen  und diese  rasch  und  nachhaleig  zu lösen.  Ein

Ausweichen  aur  zwischenzeitliche  provisorische  LösungsFormen  kommt  in der Endabrechnung

nicht  nur  teurer  zu seehen,  sondern  birge  in mehrf'acher  Hinsicht:  auch  die Gerahr einer  Minderung

der  Bi(dungsqualitäe.  Dies  ist unfair  gegenüber  den  Schulkindern  und  deren  Eltern,  welche  berech-

eigee AnForderungen  an die  Primarschule  Weiningen  seellen  dürfen.
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Da jedoch  die  Ausgaben  bezüglich  Realisierung  einer  Deeailplanung  für  ein solches  Bauvorhaben

über  die Kompeeenzen  des Gemeinderaees  hinausgehen,  bedarr  es diesbezüglich  nach  den  Vorga-

ben  der  Gemeindeordnung  Weiningen  einer  Kreditereeilung  durch  die Gemeindeversammlung.

Beschluss:

1.  DerGemeindeversammlungvom5.Dezember2024wirdbeanUage,FolgendenBeschlusszu

rassen:

1.1 Für  die Planung  eines  Umbaus  miL Erweieerung  der  Primarschulhausanlage  "Schlüech-

ei" in Weiningen-DorF,  zuzüglich  einer  neuen  Tiergarage uneer  der  Schulhauswiese,

wird  zulasten  der  lnvestitionsrechnung  der  Gemeinde  Weiningen  ein Projekeierungs-

kredie  in der  Höhe  von  Fr. 1 '900'000.  -  genehmige.

1.2  Der  Gemeinderat:  Weiningen  wird  errnächtigt,  die erForderlichen  Finanziellen  Mietel  zu

beschaFFen,  noewendigerweise  mietels  Auföahme  von  Kredieen  bei Finanzierungsinsti-

euten.

1.3  Die Versammlung  nimmt:  zur  Kennföis,  dass

-  derProjekeierungskreditdieKoseenfürdiePlanungsarbeitenfürdieSIA-Teilphasen

31, 32, 33 und 41, namentlich  das detaillierte  Bauprojekt:  bis und mie Baubewilti-

gungsverfahren  sowie  Koseenvoranschlag  (+ 1 0%), umrasse  (inkl.  MWSe);

- sichdieProjekeierungderTieFgarageaneineVorgabedesQuartierplansUnterdorF

richt:et  und  die im Kredie  vorgesehene  Maximalplanung  (1 22 Abseellpläeze)  nur  un-

eer der  Voraussetzung  einer  aneeitrnässigen  finanziellen  Mitbeeeiligung  durch  die

beerorfenen  Grundeigeneümer  erf'olge,  ansonseen  die Planung  bis zu wenigseens  je-

nem  Umfang  minimiert  wird,  welche  die Gemeindeliegenschateen  (Schulhaus,  Ge-

meindehaus,  Dokeorhaus)  verursachen;

-  es für  die definieive  Realisierung  des nun vorgeschlagenen  Bauvorhabens  der  Ge-

nehmigung  eines  Baukredies  bedarf,  worüber  an einer  Urnenabslimmung  beschlos-

sen werden  muss;

-  die  Genehmigung  des  Projekeierungskredies  jährliche  Folgekoseen  von

Fr. 237'500.  -  zulaseen  der  Erfolgsrechnung  der  Gemeinde  Weiningen  verursacht;

- anderPrimarschulhausanlage"Schlüechti"aurgrunddesWachseumsderGemeinde

Weiningen  sowie  als Folge  verschiedener  geseezlicher  Bestimmungen  diverse  Sanie-

rungsarbeieen  (Behindereengleichseellungsgesetz,  Erdbebensicherheit  usw.) und

räumliche  Erweii:erungen  (Klassenzimmer,  Gruppenräume  usw.) vorgenommen

werden  müssen  und der  Gemeinderat  für  bedatfsgerechte  Übergangslösungen

(z.B. TreppenliFe,  ConLainerbaueen  usw.)  enesprechende  Krediee  im UmFang  der  ge-

seezlichen  Noewendigkeieen  mittels  gebundener  Ausgaben  auszusprechen  hae, so-

Fern das angesUebte  Bauvorhaben  keine  Zuseimmung  erhält.
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2. Der von der  Abteilung  Präsidiales ausgearbeieete beleucheende Beriche zuhanden der

Seimmbürgerschart  wird genehmigt.. Als Gemeindeversammlungs-ReFereneinnen  Für diese

Vorlage  werden  Schulvorseeherin Brigiete Schai und Bauvorsteherin  Sara Ochsner bezeich-

net.

3. Die RechnungsprCifungskornrnission  Weiningen  wird einge(aden zu dieser Vorlage Seeltung

zu nehmen und ihren AnUag der Gemeindekanzlei  bis späeeseens am 4. November  2024 zu-

kommen  zu lassen.

4. Mfüeilung  an:

- Rechnungsprüfüngskommission  Weiningen;  c/o Marc Isenring, Präsidene, Kirchserasse 15,
8104  Weiningen  (zusammen  mit: dem  beleuchtenden  Bericht:  sowie  dem Generalplaner-

Vergabedossier  in elektronischer  Form)

- Schulvorsteherin

Bauvorsteherin

Abeeilung Hochbau & Umwele

Abeeilung  Tierbau & Werke

Abeeilung Finanzen & LiegenschaFeen

Abeeilung Präsidiales

Gemeinderat  Weiningen

Mario  Okte

Gemeindepräsident

h""""r\T5"""ff-:,i'c"a-,bi-.-
Bruno  Persano

Gemeindeschreiber

Versand:  13.09.2024

Seite  5 von 5


